
Pflanzliste mit Arten
. Bodendecker: Kleines lmmergrün, Blauroter

Steinsame, Wiesen-Storchschnabel, Kriechender
Gü nsel, Arznei-Thymia n, Perlkörbchen, Blutroter
Storchsch na bel, Wol lziest

. Wildkräuter: Gewöhnliche Kornrade, Kornblu-
me, Echte Kamille, Astige Graslilie, Gewöhnliche
Schafgarbe, Karthäusernelke, Wiesen-Salbei,
Echter Baldrian

. Zwiebelpflanzen: Bärlauch, Busch-Windröschen,
Kleines Schneeglöckchen, Dichter-Narzisse, Win-
terling, Wildtulpe

. Sträucher: Blaubeere, Himbeere, Roter Hartrie-
gel, Gewöhnlicher Schneeball, Kornelkirsche,
Hasel, Weißdorn, Sauerdorn

. Baumarten: Apfel, Feldahorn, Eberesche, Hain-
buche, Mehlbeeren, Salweide, Speierling, Zür-
gelbaum, Schnurbaum, Tulpenbaum, Blutpfl au-
me, Japanische Zierkirschen, Ungarische Eiche

. Wildrosen: Feldrose, Hundsrose, Lederblättrige
Rose, Essigrose, Weich blättrige Rose, Ka rtoffel rose

. Hecken, Einfriedungen: Hainbuche, Eibe, Liguster,

Rotbuche, Feldahorn

Die Stadtverwaltung Andernach setzt sich für Klima-

anpassung und Biodiversität in der Stadt, den Stadt-
teilen und der Umgebung ein. Dieser Vorgartenflyer
sol I Bü rger: i n ne n motivie ren vollversiegelte Flächen

und Schotterbeete in begrünte umweltfreundliche
Vorgärten umzugestalten, um die Biodiversität zu

fördern und zur Klimaanpassung beizutragen.
Für Rückfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfü-
gung oder besuchen Sie jederzeit unsere Homepage
unter https://wwwandernach.de/

Zum Nachlesen

BGL - Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V (o.J.):

Rettet den Vorga rten. Bad Hon nef. Abruibar u nter: htt ps://rettet-den-
vorgarten.de/
Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) Rheinland Pfalz Regional-

stelle Süd (o.J.): Einheimische stauden als Nahrung für Bienen, Schmet-
terlinge und andere lnsekten" Landau. Abrufbar unter:
httpsr//www.nabu-rlp-sued.de/natu r-im-ga ft en/ei n heimische'pfl anzen/

leben.natur.vielfalt
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Ein beispielhaftes Mus-
terbeet zur Gestaltung
eines Vorgartens finden
Sie auch im Stadtgraben
gegenüber der Polizei-
inspektion Andernach



Geschotterte Vorgärten - ein Trend
mit negativen Folgen

lnsbesondere in Neubaugebieten nimmt die Zahl
geschotterter Vorgärten zu. Dabei sind die geschot-
terten Flächen, im Vergleich zu einer sinnvoll be-
pfl a nzten Vorga rte nfl äche, ökologische Wüsten.
Kein lnsekt findet hier Nektar und Pollen, kein Vogel

Nistgelegenheiten, Früchte, Sämereien oder Klein-

tiere. Ein rapider Rückgang städtischer Biodiversi-
tät ist die Folge.Außerdem wird der Austausch mit
dem unterhalb der Schotterflächen befindlichem
Boden gestört und so die natürlichen Filter-, Aus-

tausch-, Lebensraum- und Wasser-

Vorteile bepfl a nzter Vorgä rten

Eine ideale Alternative zu Schotterbeeten oder
weitgehend versiegelten Vorgärten ist ein be-
pflanzter Vorgarten. Dieser bietet Vorteile, sowohl
für den Menschen als auch für die Umwelt:
. Pfl egeleichtigkeit d u rch fl ächendecke ndes Be-

pflanzen mit Bodendeckern und Wildkräutern
) Verringern das Aufkommen von Unkräutern

. Klimaregulation: Versickerung von Regenwasser in

den Boden und Aufnahme durch die Pflanzen so-

wie Verdunstung über ihre Blätter

) Verdunstungskühle an heißen Sommertagen

) Verminderter Oberfl ächena bfl uss

) Klimatischer Ausgleich der Bebauung
r Lebensraum und Nahrungsquelle für Vogel- und

I nsektena rten sowie Biotopvernetzung
o Pflanzen binden Feinstaub & produzieren

Sauerstoff
o Positives und variables Erscheinungsbild zu jeder

Jahreszeit
) Fördern der Lebensqualität

. Privatsphäre und Beschattung im Sommer

speicherfunktionen des Bodens ßT b-
nachhaltig beeinträchtigt. qffiäX
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Schottergarten - kostengünstig und pfle-
geleicht? Ein weitverbreiteter lrrglaube !

Bei den genannten negativen Folgen einer Schot-
terung stellt sich die Frage, was zur Anlage solcher
Vorgärten bewegt. Hier wird v.a. der geringe Pfle-

geaufwand als Hauptargument genannt. Dabei be-
dürfen Schottergärten einer wenigstens ebenso ho-
hen Pflege wie ein sinnvoll angelegter; naturnaher
Vorgarten. Schon nach kurzer Zeit sammeln sich

Staub und organisches Material in den Steinzwi-
schenräumen, die so von Algen und auch höheren
Pflanzen besiedelt werden und das Schotterbeet
schnell ,,ungepflegt" aussehen lassen. Durch einen
Unterbau mehrjähriger Stauden mit Bodendeckern
werden Beikräuter im naturnahen Vorgarten wir-
kungsvoll vermieden.
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§chottergarten s inner-
städtische Erwärmung

§ine weitere negative Folge der
Schotterflächen ist eine stellenweise
enorme §rwärmung bei Sonnenein-

strahlung. So konnten, je nach Aus-

richtung, über den §chottergärten um
mehr als ein Drittel höhere Tempera-
turen gemessen werden, als über ver-
gleichbaren begrünten Vorgärten. Bei

Temperaturen von bis zu 60"C über
§chotterflächen führt dies insbeson-
dere in den Sommermonaten zu einer
zusätzlichen Erwärmung des städti-
schen Mikroklimas in sowieso schon
aufgeheizten Stadt- und Wohngebie-
ten. Hierdurch steigen letztlich auch
die Belastungen für die menschliche
Gesundheit, sowio die städtische Bio-

diversität.
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